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ÖS TE RR EICHISCHE 

ZEITSCHRIFT -FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

DEB · 
ÖSTERREICHISCHEN GEÖMETERVEREINES .. 

�edaktion: Hofrat Prof. br. Ing. h, c . . E: Dolehl und Baurat fog. S. Wellisch. 

Nr. 4. Wien, im Dezember 1920. XVIII. Jahrgang. 

Die Absteckung der kürzesten Transversale· :zu zwei 
windschiefen ·Geraden. 

Von Prof. A. Klingatsch in Graz. 
Eine für die Grubenver.messung in Betracht kommende und unseres Wissens 

noch nicht behandelte Aufgabe ist die Absteckung der kürzesten Verbindung 
zwischen zwei Stollen oder Schächten. 

Es wird hiebei vorausgesetzt; daß die ganze Grubenvermessung einheitlich 
koordinie.rt .vorliegt, so d<tß die räumlichen .Koordinaten der Polygonzüge, welche 
den beiden bereits ausgebauten Stollen: oder Sehachtanlagen zugrunde liegen, 
bekannt sind. 

Mit Benützung des Grubenplanes wird es nicht zweifelhaft. sein, diejenigen 
Sei.ten der beiden Streckenzüge zu finden, zwischen welchen die kürzeste Ver­
bin.du.ng. hergestellt �verden soll, ,so daß nur mehr die in der Ueberschrift gestellte 

· Aufgabe zu lösen ist, welchem z,vecke die eler�1entaren Formeln ·der- analytischen 
Geometrie des Raumes dienen könn.en, da die hier vorausgesetzten Daten un­
mittel.bar durch die Höh�nmessungen und die Berechnung des, Polygonnetzes 
gegeben sind. Die Ermittlung .der Unbekannten erfordert lediglich die Auflösung 
von zwei Paaren linearer Gleichungen. , 

Die beiden in Frage kommenden Polygonseiten g, 1;' si.nd durch die beiden 
Punkte Pi P2 resp. P1' P2' hinsichtlich der drei Koordinaten gegeben. Hiebei soll 
die Z des räumlichen der ganzen Vermessung zur Grundlage dienenden Systems 
die Richtung der Vertikale haben. 

Bekannt sind dann also für. die zwei Punktpaare ihre Koordinaten 

f f ( 1 %1 %2 1 -1'"1 
P; \ j11 , P2 { Y2 , P1' ) J111 , 

l Z1 . l Z2 . 
l Z11 

Die kürzeste Transversale t zu g und g' schneide g in S, 
Die Koordinaten 

sind dann zu finden. 
{�/ 

S' 111 
\;' 
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Man hat als Gleichungen der gegebenen Geraden g, g' 
J'=a:i:+b y=a':i:+b' 

bez\v, 
z=m%+n z = m'x -1- n' 

. ' - ' . .  1) 

· und ··für - die gesuchte Transversale t: 
y= ax + ß . 

+ 
. . . . - . . . . . . . .  2) z = µx 1' 

Dabei sind die Richtungskoeffizienten a, m, a', m' zu berechnen aus 
J' -)' Z2 -z 

a = - 2 1 ' 1n = 1 
' %2-%1 %2 -%1 

während die Abschnitte b, b', n, 1t1 aus _ I I I I I I 1 I 
b J'1%2--'!:1J'2 Z1%2-:Z2%1 b' Jl1 X2 -X1J'2 ,1_Z1 %2-Z3%i__ 4) = ' 1t = ' = ' 1t - 1 1 • %2-%1 %2-%1 X2'-%1' -1'"2 -%1 
folgen . .  Es handelt sich also um die Größen a, (t, ß, v in 2). 

Die Bedingung für den Schnitt S von g und t gibt 
b-ß 1t-'V 

X=__,,.. --- ==----a-a 11t - (t 
Ebenso erhält man wegen des Sc�nittes von g' und t 

b' -ß n' - ·1' :t:=- -
a'-a m'-µ 

Aus 5) und 6) folgen daher die beiden Gleichungen 

. . ' . . . 5) 

„6) 

(a - a) (n - v) � (b -ß) (m -(t) = 0 . . . . . . 7) 
(a' -a) (n' -11) - (b1 - ß) (m' -µ) = 0 . . . . • . 8) 

Die Bedingung für die senkrechte Stellung von g und t resp. g' und t gibt 
aber bekanntlich die Gleichungen 

aa+mµ+ 1 =0 
a' a + 1111 µ + 1 = 0 

womit die Aufgabe gelöst ist. 

9) 
10) 

Die beiden Gleichungen 9) und 10) bestimmen die Richtungskoeffizienten 
a; µ in 2), womit sich aus 7) und 8) die beiden anderen Unbekannten ß, v er­
geben. Setzt man diese Werte in 5) ein, so erhält man die Abszisse % = � für 
S, während sich aus 6) die Abszisse ;r = �' für S' ergibt. 

Mit dem Werte :i: = � folgt aus der linken der Gleichungen 1) oder aus 
2) y = 'i/ und z = 6 für S, während man mit x = s' aus der rech1 en der Glei­
chungen 1) oder aus 2) y = 171 und z = 6' für S' erhält. Damit sind die Koor­
dinaten von S und S' im System der Vermessung gefunden, somit auch die Ent­
fernungen P1 S oder P2 S respektive P1' S', P2' S', so <laß S und S' abgesteckt 
werden können. 

Fi.'.r die A bsteckung der Transversale t von S aus brau'cht man die Hori­
zontalprojektion des Winkels zwischen t und g sowie die Neigung von t gegen 
den Horizont, während die analogen Daten für g' und t sich auf die Absteckung 
von S' aus beziehen. 

Die betreife�Hlen Elemente l::i:sen sich aber leicht ableiten. So ist der 
Richtungswinkel der Horizonia1pro.;ektion von P1 P2, idso jener von g, unmittel­
bar durrh die Koordin:i.ten ;i·1y1, :i:2y2 gegei.Jen, jener \On t :iber durch die Rich­
tungskoeffizienten a von t no.ch 9) resp. l 0) bereits gefunden. Der Unter-schied 
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der betreffenden Richtungswinkel gibt daher die Richtung für den Durchbruch 
von S an. Ist h die Neigung von S nach S', so ist 

tang h = fW \;' - \; . . . . . . . 1 1 ) 
w _____:. s)2 + CIJ' - 11)2 

Hiezu tritt jedoch noch eine Reduktion, da weder der Instrumentenmittel� 
punkt mit S noch der Zielpunkt mit S' zusammenfallen wird und die entspre­
chenden Abweichungen maßgebend für den tatsächlich einzustellenden Höhen­
winkel sein werden, der .sich aber, sowie diese Abweichungen den örtlichen 
Verhältnissen entsprechend gegeben sind, leicht ableiten läßt. 

Die theoretisch.e Länge s des kürzesten Durchschlages ist dann 

· s =VW - �)2 + (11' -11)2 + (6' - 6)2• 

Aus der Praxis der Triangulierungs „ Ausgleichung. 
(Die Broch'sche Aufgabe.) 

Von Baurat Ing. S. Wellisoh. 
An den Geometer tritt in der Praxis zuweilen die Aufgabe heran, eine 

Neum·essung an Punkte einer älteren Aufnahme anzuschließen, z. B. wenn ein 
Teil eines älteren Planes auf Grund von drei diesem Plane entnommenen und 
in der Natur noch vorfindlichen Punkten auf graphischem Wege erneuert, oder 
wenn auf Grund einer ausnahmsweise graphisch durchgeführten Triangulierung 
eine Neuaufnahme bewirkt werden soll. Da nur in den seltensten Fällen die 
älteren, planlich dargestellten Punkte mit ihrer Lage in der Natur gut überein­
stimmen werden, so obliegt es dann in der Regel dem Geometer, die in Betracht 
gezogenen Punkte durch zweckmäßige geringe Aenderungen ihrer Lage auf dem 
Plane mit der Natur in Uebereinstimmung zu bringen. 

Hofrat A. B r  o c h hat sich in seinen letzten Jahren viel mit dieser Aufgabe 
beschäftigt und verschiedene, zumeist graphische Lösungen versucht. 

Im nachstehenden Aufsatze sei auf eine rechnerische Lösung dieser Aufgabe 
näher eingegangen. 

Das ebene Dreieck ABC einer älteren Triangulierung soll als Grundlage 
für eine neue Triangulierung benützt werden. Es ergaben sich aber bei den 
Winkelmessungen gegeniiber den aus den älteren Koordinaten der Dreieckspunkte 
abgeleiteten Dreieckswinkeln Differenzen, die teils auf eine nicht ganz strenge 
Ausgleichung des früheren Triangulierungsnetzes, teils auf unvermeidliche Fehler 
bei der Identifizierung der Punkte zuriickzuführen sind. Es soll nun durch eine 
Aenderung der älteren Koordinaten den neuen Messungsergebnissen in der Weise 
Rechnung getragen werden, dafä die Summe der Quadrate dieser Aenderungen 
[dx2] + [dy2] ein Minimum werde. Wir bezeichnen:· 

1. Die Dreiecksseiten mit s1, s2, s3; 
2. die älteren Koordinaten der Dreieckspunkte A, B und C mit .t"1J\, 

X�Y21 -t"3J3; 
3. die den Dreiecksseiten· zukommenden Südwinkel in der Pfeilrichtung 

mit o1, o2, o3; 
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�1 
5, 

A 
� 

c 
4. die an den Koordinaten und Siidwinlre1n-anzubringend·en Verbesserungen 

mit d:i:1 dyb dx2 d)'2, ax3 dy3 beziehungsweise df1�, d<12, dd3; 
5. die aus den älteren Koordinaten abgeleiteten Dreieckswinkel mit a, ß, 

y, wobei a + ß + r = 180° und die Differenzen zwischen diesen Winkelwerten 
und jenen aus der Neumessung hervorgegangenen, gleichfalls auf 1 80° aus­
geglichenen Winkeli1 a1, ßll y1 init da, d ß, dy; 

· 6. die Koeffizienten a und b in· der zwischen den Südwinkel- und Koor­
dinaten-Aenderungen bestehenden Beziehung d <1 = a d.t" + b dJ' mit a1 b1, a2 b2 
und a3 b3. · Hienach erhält man 

fern�r 

d<11 = d1 (dx3 � d:i:2) + b1 (dJ13 __:__ dy2) } 
d<12=a2(dx1-d.r3)+b2(dJ\-d118) • (1) 

d<13 = t73 (d %1 - d:i:2) + b3 (dy1 - dy2) 

Ord�et man die Gleichungen (2) nach d:i: und dy, 80 ergeben sich· die 
Bedingungsgleichungen . . . 

(a2 - a3)d:i:1 + a�d:i:2-a2d.r3 + (b2 -b3) dy1 + b3dy2 -b2 d)'s -da= 0 } 
- a2 d:i:1 -a1 d.r2 + (a1 + a2) d:i:3 -b2 d)11 -b1 dy2 + (b1 + b2) d)'s - dy = 0 (3) 

und hi'eraus die Normalgleichungen 

2 [(a22 + b22) + (a32 + b32) -(a2a3 + b2b3)] k1 + 
+ [-'-- � (a22 + b22) + (a2173 + b

.

2b3) -(a1a3 + b1 b3) -(q1a2 ·+ bibii)] k2 -da= 0 } 
[-;-2 (a22 + b22) + (a2a3 + b2b3)-(a1a3 + b1b3)-(a1a2 + b1b2)] k1 + (4) 

: . · + 2 [(a12 + bi 2) + (a22 + b22) + (a1a2 + b1b2)] k2 -dy = 0 

so ist 

Wird berücksichtigt, daß: 
f/' sin <1 

a=--­
s 

- r/' cos <1 
und b=----

s ) 

. 2 • 2+b2- Q 
02 2 --2) s? 
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ferner 

Erwägt man noch, daß nach dem Kosinussatze 

s 2+s 2-s 2 
cos r = i 2 s ' 

. 2 s1 s2 
un.d setzt diese Kosinuswerte in die Gleichungen (5) ein, so nehmen diese nach 
entsprechender Reduktion folgende einfache Form an: 

SQ
2
2[s

s21 ki - s
q22[ss2� . s

ss �o� ß . k2 �_da ___ Q_\----- --- - -- -- � - -2 s - 2.3 1 -- - -- q2 [s2) ss2 J 
· , · · · . (6) 

+ -2 -2 ·-2 k2-dy= 0 - S2 S3 S1 - , • 

Wenn man schließlich die Gleichungen (6) durch Q22[
s2� dividiert und 

' '  ' �� ,, 
diesen Divisor der Einfachheit halber m it 1n bezeichnet, so ergeben sich als 
endgültige Normalgleichungen: 

und daraus die Korrelaten: 

s 
da + -1 cos ß - d r , S3 k1 

=== 

--------

1/l sin 2 ß 

. . . - . . . . (7) 

d r + � cos ß '· da S1 " k2 = 

-------­
s 2 _s_ m sin2 ß S12 

Setzt man m sin2 ß = 11, so erhält man: 

s 
da+� cos ß · dy S3 . k1 = ---------

1? 
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Mit Hilfe dieser Korrelaten berechnen sich die Koordinatenverbesserungen 

d.r1 = (a2 -as) ki - a2 k2 '1 
d.r2 = + as ki - ai k2 
d.rs = ...,-- a2 ki + (a1 + a2) k2 l 
d (l. b )k b k ( . . . ... . (

8) 
J'1 = 02 - 3 1 - 2 2 1 

dJ'2 = + bs ki � bi k2 
dJ's = -b2 k1 + (b1 -F b2)k2 J 

Bei näherer Betrachtung dieser Ausdrücke findet man, daß nicht nur 
[d.r] + [dJ'] = 0, sondern daß auch [d.r] = 0 und [dy] = 0 sind, woraus aber 
folgt, daß die Summe der Abslissen- beziehungsweise Ordinatenwerte der D rei­
eckspunkte den entsprechenden Summen der älteren Koordinaten dieser Punkte 
vollkommen gleich sind, oder mit anderen Worten: D e r S c h w e r p u n k t  d e s 
a u s g e g l ich e n en D r e i e c k s  i s t  m i t  j e n e m  d es u r spr ü n g l i c h e n  
Dr e i e c k s  i d e n  t i s c h .  

n II " " p_, 

A 
B 
c 

Nachstehend sei ein Beispiel einer solchen Ausgleichung durchgeführt. 

A. B e r e c h n u n g s - G r u n d l a g e n . 

Alte Trianguliernng. 

Koordinaten II II )' 

)',=+6618·55 
y, = + 467+' 17 

Ya = + 4335·ss· 

1 
Südwinkel Dreieckswinkel 

X 

x, --:--+2 119·47 a1 "-- 170° 15' 39·7" Cl,= so0 23· 30·2" 

x,=+ '!83'14 a2 = '.'90 05 20·2 ß = 69 26 10•3 

X3 = + 2954•32 03 = 239 4 1  5o·o ·r= 60 10 J 9•5 

i 180° oo· oo·o" 

Neumessung. 

Ekte 

A 
B 
c 

Dreieckswinkel 
auf 180° ausgeglichen 

C<1 = 50° 23' 00·211 
ßi = 69 26 20·3 
y1 = 60 10 39·5 1 180° 00' OO·O" 

n;"""'" l 

d IX= __: 30'011 
dß=+10·0 
dy = + 20·0 

OO·O" 

B. B e r e c h n u n g s - E r g e b n i s s e. 

Logarithmen der 
Dreiecksseiten 

logs1 = 3·30 10306 

log s2 = 3'3857090 

log s3 = 3•3525836 

Als Koeffizienten a und b der Gleichung du= a d.r + b dy ergaben sich 
gelegentlich der Südwinkelberechnung: 

a1 = + 17·4 
a2 =-79·7 
a3=-79·1 

bi=+101·6 
b2 =- 29·1· 
bß = + 46·2 
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Berechnung· der Korrelaten : 
logs12=6·6020612 s12= 4,000 011 
logs22=6·771 4180 s22_:_ 5,907 695 

log q2_: 10·628 8502 
log[s2]-=- 7·1754992 

log S32 = 6•705 1672 S32 = 5,071 859 
[s2] = 14 ,979 565 

log da= l ·477 121 3„ 
l -

log ___,. = 5 ·729 4223 -- 10 lt 

- 1 .. 
log�= 6·523 4148-20 S2 S3, 

log m = 4·327 7642 -
log sin2 ß = 9·942 8130-10 

log 1t = 4·270 5772 

7·206 5441„ - 10 . 

log dy = 1·301 0300 

: - O·OOI 609 

log _-1'!_ = 9·948 4470 -10 S3 
log cosß=9·545 6!66 - 10 

1 
log - = 5·729 4228 - 10 

lt 

6· 524 5164 -10 . . . . + O·OOO 33 
kl = -- 0·001 274 

log dy = l ·301 0300 
1 

log -= 5·729 4228 - 1 0  1t 
ll 

log \ . 9·896 8940 -10 
S3 

6•927 3468 

log da= J ·477 1213„ 
s 

lc,; _ __1_ = 9·948 4470 - 10 
S3 

log cos ß = 9·545 61 66 - 10 
l 

log -= 5·729 4·228 - 10 
1t 

. . .  + O·OOO 846 

6·7oo 607711 - 10 . . . .  - o·ooo 502 
k� = + o·ooo 344 

Koordinaten-Differenzen: 
d:i:1 = + (- 79·7 + 79·1)k1 + 79·7 k2 = + 0·028 } 
d.r2 = - 79· 1 k1 - 17·4 k2--:-+ 0·095 = 0 
d%3 _:_ + 79·7 kl + (17·4 - 79·7)k2 = - 0·123 

dy1 = - (29•1 +46•2)k1 + 29•1 k2 = + 0·106 )� 
dy2'= + 46·2 ki - . 101·6 k2 = - 0·094 = 0 

dy3=+ 29·1 k1+(101·6-29·1)k2=-0·012, · 
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Länge der Dreiecksseiten in m. 

Vor Nach 

der Atisgleithung 

S1 = 2000·00 199Q·77 
S2 :-- 2430 57 2430·63 
S3 = 2252·08 2252·22 

Südwinkel. 

Vor Nach 

der Ausgleichung 

0'1 = 170° 15' 39·.7" 
0'2 = 290 05 20·2 
03 = 239 41 50·0 

1700 15' 44·2" 
290 05 04·7 
239 42 04•6 

Dreieckswinkel. 

Gemessen 

al = 500 23' oo·�" 
ßi = 69 26 20·3 

?'i = 60 10 39·5 

Aus endgültigen Süd­
winkeln abgeleitet 

50° 23' OO· l "  
69 26 20·4 
60 10 39·5 

Unter-
schied 

-C:l'23 
+0·06 
+0·14 

Unter­
schied . 

+ 4·5" 
-15•5 
+ 14·6 

Unter­
schied 

-O·Ol" 
+0·01 

o·oo 

Einfluß der bei der Ausgleichung vermittelnder 
Beobachtungen in Verwendung gezogenen . Nähe­

rungswerte auf die ausgeglichenen Größen. 
Von Dr. f. Aubell, o. ö. Professor der Mont. Hochschule in Leoben: 

Bei der Ausgleichung vermittelnder Beobachtungen. gibt es zwei Wege, die 
zu den ausgeglichenen Werten der Unbekannten führen: einen unmittelbaren, bei 
welchem man die Unbekannten in ihrer vollen GrBße aus linearen Endgleichungen 
(den Normalgleichungen) rechnet, und einen mittelbaren, der insbesondere bei 
nicht linearer Form der zwischen den Beobachtungen und den Unbekannten 
bestehenden Funktionsgleichung· einzuschlagen ist, bei welchem man die Unbe­
kannten aus anderweitig gewonnenen Näherungswerten durch an diesen anzu­
bringende, in der Regel kleine Zuschläge erhält, die .sich wieder aus Endglei­
chungen der erwähnten Art rechnen lassen. In letzterem Falle ist die Frage 
naheliegend, imvieweit der ausgeglichene Wert durch die Annahme des Nähe­
rungswertes beeinflußt \verde. Diese Frage findet ihre sofortige Beantwortung 
durch die bloße Ueberlegung, daß der ausgeglichene Wert ein eindeutiger sein, 
daß er somit vom Wege unabhängig sein müsse, der zu seiner E�reichung ein­
geschlagen wird, sofern nur bei diesem das Fundamentalgesetz der Ausgleichungs­
rechnung [gv v] = Min. erfüllt wurde. 
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Es ist auch von Wichtigkeit, festzustellen, inwieweit der in der Regel auf­
gestellten Forderung •möglichst genauen Näherungswerte Rechnung zu tragen 
ist. So lange die Fehler- (nach Hammer richtiger Verbesserungs-)gleichungen ihre 
strenge lineare Form behalten, ist die .Wahl des Näherungswertes für die Unbe­
kannten nicht an bestimmte Grenzen gebunden. Dies ist der Fall bei linearer 
Form der Funktionsgleichung. Bei nicht linearer Form derselben müssen die 
Näherungswerte nur so nahe an den wahrscheinlichsten Wert der Unbekannten 
herankommen, daß die Zuschläge zu den Näherungswerten, die man durchaus 
nicht �Js Differentiale aufzufassen braucht, noch nicht so groß geworden sind; 
daß in der Taylor'schen Reihe, durch welche die lineare Form der Fehlergleichung 
zustflndekommt, die Berücksichtigung höherer als der ersten Ableitungen not­
wendig wird. 

Es soll nun im Folgenden unter der Voraussetzung einer strenge linearen 
,Fehlergleichung dafür der mathematische Beweis erbracht werden, daß der a u s­
g e g 1 i c h e n e W e r t d e r U n b e k a n  n t e n v o m a n  g e n o m m e n e n N ä h e­
r u  n g s w e r t e  u n a b h ä n g i g  s e i, d. h. daß jede Aenderung des Näherungs­
wertes durch eine entsprechende Aenderung der Zuschläge ausgeglichen werde. 

Der Beweis, der sich leicht für beliebig viel Unbekannte verallgemeinern 
läßt, soll für zwei Unbekannte durchgeführt werden. 

Aus der für vermittelnde Beobachtungen geltenden Fehlergleichung 
v=ax+ by+t, 

in welcher bei Einführung von Näherungswerten x0 und J'o die Unbekannten sich 
in der Form x=.-i·0+ox, y=y0+oy darstellen lassen, ergibt sich die Fehler­
.gleichung 

'\l=a ox+b oy+(a.r0+by0+l) und mit ax0+by0+t=L 
V =  a o.r + b oy + L. 

Nun würden die Näherungswerte einer Veränderung unterzogen, und zwar 
ändere sich x0 um ,6, .r0 , Yo um ,6,y0• Es lautet dann die Fehlergleichung: 

v' = a 0 x' + b oy' + a (xo + ,6, Xo) + b (Yo + .6.Yo) + I 
=a o.r'+b oy'+L', wobei L'=L+af:::.x0+bf:::.y0 ist. 

Die Zuschläge zu den Näherungswerten ergeben sich in Gaußischer Schreib­
weise aus den Symbolen: 

ox=- [aL· I] ox'=- [aL'· l ] 
[aa·I] [aa·I]' 

ebenso gelten für oy und oy' ähnliche Beziehungen. 
Die durch die Aenderung der Näherungswerte um 6 .r0 bezw. f:::.y0 hervor­

gerufene Aenderung der Zuschläge ist für die Größe x: 
- [aL' • l ] + [aL · !] 0 ."C1 - 0 X = 

( l J ·· aa · 
Ersetzt man die Symbole durch ihre mathematischen Ausdrücke: 

so wird 

[aL'-l]=['iL']-[ab][bL'] [aL·I]=[aL]-[ab][bLJ 
[bb] ' [bb] 

[ab] [ab] 
[aa-I]=[aa]- [bb] , 
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. ' 

1fr1-r"i:F= 

. I p1 Zähler 

-c- r1i L'] [b b] +[ab] [b L'J + [a L] [b b] - [ab] [b LJ 
-- -- --- [aa][bb]- [ab] [ab] ----- --

[bbj (-(al:] +- [aL]) +[ab] ([bL']..-[bl]) 
• läßt sich · 
-� laL'] + [a /,].� [a(l- l')]= [ a (a f\:1·0 + b L\J10)] = --[aa] /\,:r0- [ahJ/\J'o 
und 

-[b �·j---:: [b L] = f (/,' - /,)] = [b (a D,x0 + b ,l\)'0)1 = [a bJ D,x0 + [b b] /\Yu 
, setzen._ D:-idurch erMUt m:-in: , 

i'i r' __: 1� ; . .:__ f\:i:11_(_- [a_17_jlb h] -f-_1r_b] [((� -\- A2'Cl_ (- [a bj [b l1J + ,[ahJ[ b b]) 
. · . · -

. . [aa] [bb] - [ab] [ab] . „ ,, 

. -:- 6 :i-11 oder ä :r' = ä x -- /\ x0; ebenso ist 
äy' - äy = :-:- 6J.�o oder o'J'' = u J' -:- /'l,J'o 

cl, h. einer __ Aendcr�tng der Wiherungs\\'erte entspricht eine gleich große aber 
entgegengesetzte Aenderung der Zuschläge, so daß d:-is Endergebnis der Aus­

_gleichung; n;imlich die wahrscheinlichsten Werte der Unbekannten unvedlnderl 
bleiben .. 

Ebenso ergibt sich· die. L1nabhängigkeit der an der ßeobachtung anzubrin· 
genclen Verbesserung \'OIÜ :\fliherungswerte: 
11' = aö':i:' +bo)''+ L'= a(O'x-f\x0) + b(cYY-L\)10) + L+ a D,�-0 +h6J'u = ·1> 

Als Beispiel soll der Fall einer transzenc_!enten Form der Funktionsgleichung-, 
wie sie bei dem Einschneidverfahren erscheint, behandelt werden, und Z\Yal' das 
Vorwlirtseinschneiden eines Neupunktes aus 5 Punkten, entnommen einer im Jahre 
1914 mit den Hörern der Mont. Hochschule in Windischgarsten durchgeführten_ 
Uebungsvermessung (s. fig.). 

Beim Vorwärtseinschneiden hat bekantlich die Funktionsgleichung die Form 
. J'-J' 8ft 8F F(x y) = o = a rcto- _ _11 _____ _ = F(:i: 1') +--O'x + - O'y = R ± 180 + i' ' b Xn - :t: o ' U ? X . 2 )' 0 ' 

worin o den vom zu .bestimmenden Punkte ausgezählten endgültigen Richtungs­
winkel, _:i-11 und )'„ mit den Zeigern 1 bis 11 die Koordinaten der gegebenen Punkte, 
.i-0 und -J'u die Näherungskoordinaten, O' x und ö'y die an diesen anzubringenden 
Koordinatenzuschläge des einzuschaltenden Punktes, R0 die in den gegebenen 
Punkten beobachtete äußere Richtung vorstellen. Die Fehlergleichungen, rn 

welchen die Vorzahlen ( Richtungskoeffizienten) 
8 F · 

/1 sin u' 8 F 
a = 8 x .r = x0 

= Q 7-, b = 2i),-
- cos o' 

= - o'' ----- . 
. r = .-ru ! ' s' 

)' = J'o Y = )'o 
mit dem aus den Näherungskootdinaten gerechneten Werten des Richtungs­
winkels o' un� der Seite s' vorkommen, lauten: 

v __:.. a O' .r + b äy + (o'-'-- R0 =F 180) = Oo + L. 
Die Näherungskoordinaten des einzus.chaltenden Punktes Kalvarienberg (!Ci,) 

wurden absichtlich aus den zwei zu diesem unglinstig gelegenen Dreieckspunkten 
A und B gerechnet. Dann wurden die Näherungskoor�inaten um O· I, O· 5, l ·O m 

und schließlich um S·O m geändert und jedesmal die Koordinatenverbesserungen 
nochmals gerechnet. Das Ergebnis ist in Folgendem zusammengestellt. 



1 . • x-
1Y 

Ki:h. - . - _, , .  - 1:. ----- -

/'ZOOOO 

- '+Y ---�---- ·--�---�-
B 

c 

Angaben: 

l. 

Punkt 

A 
B 
c 
D 
w 

Punkt jl 

,·l + 1 l l ·298 + 305·788 34+022' 29·611 
B o ooo o·ooo 355 13 3·0 
l + 364·161 - 132 938 338 29 15·6 
D - 703·461 + 816·08� 73 6 45·4 
w + 676·231 + 818·826 283 41 46·9 

X0 = + l 004· 12 .J'o = --:- 84 0 l 
rl'x= + 0 003,5 Ü'J'=- 0·007,3 
;F = + 1004·123,5 J' = - 84·Q17,3 

m = ± 4·0" 
III,= ± 0·009,8 m 11/y = ± 0·010,3 /ll 

v= V= :a b L aO':t:'+ bOJ1' + L u-R0 =F l 

+ 76·6 + 273 9 O·O" -1·8" -1·8" 
+ 17· 1 + 204·0 -0·1 __:_ l •6 . -1·5 
+ 61 ·9 + 157·0 + l·G + 0·7 + o·8 
- 304•9 -+ 92•6 : +5·.7 + 13·9 + 3·9 
+ 256·1 + 62•4 i + 4·7 + 5·l + 5·2 1 
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II. h,x0 = /:-,J'o = + O·l m. 

%0 = + 1004·22 ''o = -83·91 
O'z'= - 0·096,4 oy' = - O· J 07,3 

%= + 1004·123,6 y=-84•017,3 
0%1- 0% = -0•099,9 O'y' -O'y = -0·100,0 

Punkt a b 1 L \ aO'x' +bcl'y' +L l <J-�0=F 180 
1 

Pkt. 

A 
B 
c 
/) 
w 

Pkt. 

A 
B 
c 
D 
w 

A + 76·6 + 273.9 +35·0" -1·811 -1·8" 
B + 17·0 + 204·0 +22·0 - 1·5 -1'5 
c + 61 ·9 + 157·0 +23·6 +0 8 +o·8 
D -304·8 + 92·6 -15·5 + 3·9 +3 9 
w +256·1 + 62·5 + 36·5 + 5·1 +5·2 

III. L:-,,i-0 = /:-,J'o = + 0·5 111. 

,i-0 = + 1004·62 
O' ,i-' = - 0 496,5 

X'= + 1004• l 23,0 
O' X"1 - cLi-= - O· 500,0 

a b 1 L 

+ 76·4 + 273·9 + 2' 55·2" 
+ 17·0 + 203 9 + l 50·4 
+ 61 8 + 157·0 + 1 51·2 
- 304 6 + 92 6 -1 40·4 
+ 256·2 + 62·7 + 2 44·0 

IV. h,z0 = 6Yo = + J ·O m. 

%0= + 1005·12 
0%1 = - 0·997,0 

X'= +  1004•123,0 
<h' -O'x = - 1 ·000,s 

a b L 

+ 76'0 + 273·8 + 5' 50·1" 
+ 16·8 + 203·8 + 3 40·8 
+ 61 ·7 + 157·0 + 3 40•4-
- 304•2 + 92·7 - 3 26·2 

+ 256·2 + 62•9 + 5 23·6 

J'o=-83·51 
O'y' = - 00·507,5 

r--84·017,5 
O'y' -O'y = - 0·500,2 

V= 1 ailx'+boy1�L+2. Abltgn. \ o-R0=F 180 

-1·7"-0'l"=-1·8 
-1·5 +o·o = -1·5 
+0·1 +o·o =+0·1 
+3·8 +0·1 - 3•9 
+5·o +0·1 = +5·1 

)'o = -83·01 
O'y'=- 1·008,0 

y=-84·018,0 
oy' -oy = - 1 ·000,7 

11= 

-1 ·9" 
-1·6 
+0·1 
+3·9 
+5·2 

V= 
a�x'+b�y'+L+2. Abltgn. o-R0=F 180 

-1·7"-0'3"=-2 011 -2·0 11 
-1 ·4 -0·2 = - l ·6 -1 7 
+o·6 -0·1 = +o 5  +o·6 
+3·7 +0·4 = +4·1 +4·1 
+4·8 +0·3 = +5·2 +5·1 



V. L,.x0 = L,. y0 = + 5·0 m. 

Pkt. j/ 
A 
B 
c 
D 
w 

Xo = + 1009• l 2 
ox' = - 5·006,3 

%= + 1004•113,7 
o.-r' - ox = - 5 009,8 

a 1 b L 

+ 73·9 + 273·3 +29' 4·2" 
+ 15·9 + 203·2 + 18 20·2 

+ 60•9 + 157·0 + 18 13·6 
-301·5 + 93·2 -17 25·7 
+ 256·8 + 64·7 + 26 44•8 

J'o=-79 01 
oy' = - 5·020,8 

y = -84•030,8 
ay' -ay = - 5·013,5 

V= 1 v -
aox'+boy'+L+2. Abltgn. cr-R0 '.f !80 

+2·0"- 8'4:"=-6·4 -6'3" 
+o·6 - 5·0 =-4·4 -4·3 
-+o·5 - 2'6 =-2·1 -2·0 

-4·2 +10·0 =+ 5·8 +5·s 
-5·7 + 7·5 = + 1·8 + 1·8 
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In diesem Beispiele, das sich wegen der verhältnismäßig kurzen Dreiecks­
seiten für die Feststellung des zu prüfenden Einflusses besonders eignet, ersieht 
man nun Folgendes: Für Aenderungen der Näherungskoordinaten bis O· 5 m ist 
die Bestimmung der ausgeglichenen Koordinaten überhaupt, für eine solche bis 
l m ist sie praktisch genommen unempfindlich. Erst von da an zeigt s ich, wie 
die Durchrechnung m it L,..-r0 = L,.y0 = 5 m erkennen l äßt, ein merklicher Unter­
schied gegenüber den anfänglich erhaltenen endgültigen Koordinaten, der aber 
noch immer fast i nnerhalb der durch die mittleren Fehler mx bzw. my der aus­
geglichenen Koordinaten gegebenen Grenze l iegt, so daß das Ergebnis der Aus­
gleichung auch dann n icht als vollkommen unbrauchbar erscheint, wenn die 
Näherung·skoordinaten um 5 m vom wahrschein l ichste1� Werte abweichen . Gerade 
i n  diesem letzten Falle i st es interessant zu beobachten, wie die Ausgleichungs­
rechnung auch bei ziemlich abweichenden Näherungswerten das Endergebnis i n  
die Nähe des wahrscheinlichsten Wertes zwingt. 

Für Koord inatenzuschläge, die größer als l 111 sind, müßten eben in der 
Taylor'schen Reihe schon die zweiten Ableitungen herangezogen werden, so daß 
die durch die Koordinatenzuschläge o .-r' und o J" hervorgerufene Richtungs­
änderung durch die Beziehung gegeben ist: 

ab a2 -- b2 
au= ao.-r' + boy' + Q" (oy12 -ox-12) + - (/' eh' O'J', 

was natürl ich der Fehlergleichung v = o o + ( 61 - R0 + 180) ihre l ineare Form 
nimmt. Der Einfluß der zweiten Ableitungen auf v ist von III an ersichtli ch 
gemacht. Die zwei Werte von v, von welchen der eine durch die Fehlergleichung, 
der zweite aus dem m it den ausgeglichenen Koordinaten gerechneten Richtungs-

. winkel 6 erhalten wird, sind neben einander eingetragen. 
Die mit Obigem gegebene Untersuchung sowie das darangeschlossene Bei­

spiel dürften n amentlich vom didaktischen Standpunkte aus von Interesse sein. 
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Literaturbedcht 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gelangen nur Bücher, welche der Redaktion der 0 es t e r r. Z e i t s c h r i f t f ü r 
V e r  m es s u u g sw e s  e n zugesendet werden. 

Bibliot heks-Nr. 623. G. V o  l qu a r d t s, Direktor der staatl. Baug·e\\'erbe­
schule in .Magdeburg: Feld me s s e n  u n d  Niv e l l i e r e n. Leit faden für den 
Unt erricht nn Baugewerbeschulen. Viert e verbesserte und erweit ert e Auflage. 
l\lit 56 Abbildungen im Text ( 132 Seit en). Verlag und Druck von B. G. T e  u b n e r, 
Leipzig-Berlin 1919. Ladenpreis: kart . �I. I ·60; hiezu Teuerungszuschläge des 
Verlages und der Buchhandlungen. 

Aus dem Bedürfnisse, das Nachschreiben der Schüler iiberfliissig zu machen und 
die Wiederholung des durchgenommenen Stoffes den Schülern zu edeichtern, ist, ·gestützt 
ant den Normal-Lehrplan der preuß. Baugewerkschulen ans dem Jahre 1908, der vor­
liegende Leitfaden, der in der Sammlung: •D e r  U n t e r r i c h t  a n  B a u g e w e r k­
s c h u l e n » erschienen ist, entstanden und hat in kurzer Zeit die vierte Auflage erlebt, 
ein Zeichen, daß durch das Büchlein das gesteckte Ziel erreicht wurde 

Der Verfasser beschränkt sich auf die Besprechung feldmesserischer Arbeiten ein­
fachster Art: Horizontalmessungen oder das Feldmessen, die Höhenmessungen in erster 
Linie das Nivellieren und kleine Auftragungen, die in einfacher Weise gegeben werden, 
wobei der Verfasser besonderen Wert auf eine kl.eine Beschreibung, Priifung- und 
Berichtigung der Meßgeräte legt. 

Der kleine Leitfaden, dessen Ausstattung eine gute ist, wird fiir Technische 
�1itlelschulen auch in Zukunft einen brauchbaren Lehrbehelf bilden und kann daher 
fiir diesen Zweck empfohlen werden. D. 

Bibliotheks-Nr. 624. Dr. l n g. Al w i n  � a eh t w e h; Geheimer H.egierungs­
rat , o. Professor an <ler Technischen Hochschule zu Hannover: \V ü s t ' s 1 e i c h  l­
f aß l i c h  e An l e i t u n g  z un1 F e l d m e sse n u nd N i v e l l i ere n für praktische 
Landwirt e und landwirt schaftliche Lehranstalt en. Acht e vervollst ändigt e Auflage. 
�lit 196 Text abbildungen, (VIII, 200 Seiten) ßerlin, Verlagsbuchhandlung Paul 
P a r  e y 1920. Geb. Preis M .  9·-, hiezu die üblichen Teuerungszuschläge. 

Der Landwirt, der Wirtschaftsbeamte, die zumeist ohne vertieftes mathematisches 
Wissen .und ohne kostspielige geodätische Instrumente zur Verfiigung zu haben, die 
wichtigsten in der landwirtschaft liehen Praxis vorkommenden feldmesserischen Arbeiten 
auszullihren haben, brauchen eine Anleitung, die sie schnell und zuverlässig iiber die 
einfacheren Vermessungsarbeiten sowie iiber die erforderlichen Instrumente unterrichtet. 

Diesen Zweck erreichte entschieden das bew�ihrte W ii s t'sche Werk, welches von 
der fünften Auflage an von Prof. N a c h t w e h bearbeitet wird. 

Im ersten Abschnitte werden die Fllichenmessungen gelehrt, das Berechnen, Auf­
nehmen und Ausriiessen der in der Landwirtschaft vorkommenden Parzellen und Objekte. 
Der zweite Abschnitt beh�ndelt die Höhenmessungen, wobei das Nivellieren und die 
einschHigigen. Instrumente eine gebiihrende griindliche Darstellung erfahren. 

Der bekannte landwirtschaftliche Verh1g P a r e y in Berlin, in dessen T h  a e r -
B i  b l i o t h e k (liir Lancfoiirtschaft) das Werk erschienen ist, ·hat die gediegene zeit­
gemäße Bearbeitung von Geheimrat Na c h t w e h trotz der Ungunst der Zeit sehr schiin 
ausgestaltet, so, daß wir das Werk jedem, der sich über die einfachen Operationen der 
Feldmeßkunst orientieren will, bestens empfehlen können. JJ. 

* 
* 
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Bibliotheks-N( 625. 0. vVi ncl i sch·: Di e A n w e n dung' d es· Wa g n er·· 
Fe 1111e l'sc h e11 Ta c h y m e t  e r  s b c i Ge 1 �in d e  a ufn a h me n. %usammenstellung 
praktischer Erfahrungen fiir eine Anleitung zum Gebrauche. l\lit 8 Abbildungen 
im Text und G Tafeln zum Teile in Farben (26 Seiten). Stuttgart 1·920. Ve1lag 
von K.onrad W i t t wer. Preis geh. l\I. 3 · 50. 

Der W agn e r  - Pe n n e  !'sehe Tachymeter erfreut sich als Schnellmesser besonclerer 
Bau�rt in der Praxis einer ausgedehnten Anwendung. 

Der Verfasser spricht vorerst iiber die tachymetrische GeHindeaufnahme im allge· 
mrinen, geht uann auf das Tachymetrieren mit dem W a g n e r -Fen n e l'schen Tachy­

.meter n:iher ein, behandelt die Herstellung von Höhe11linie11pHinen nach· solchen Aul­
nahmen, erläutert an der Hand von zwei Tafeln die Ausführung· von tachymetrischen 
C�eHindeaufnahmen, erörtert die Gerwuigkeit und schildert die Leistungen mit dem 
'vV a g n er-Pe n n e  !'sehen Tachymeter. 

In dem kleinen Werke findet der Anfänger viele wertvolle Winke fiir die behandelte 
besondere Tachymeter-Konstruktion, es gibt aber auch das Werk eine gute Anleitung 
zur tachymetrischen Geländeaufnahme mittelst anderer Tachymeter. 

Wir empfehlen die einfach geschriebene, aus der Praxis hervorgegangene Schrift 
aufs beste. D. 

Bibliotheks-Nr. 626. Gehr k e, Oberbergamtsmarkscheider und Dozent der 
Bergakademie in Clausthal: .Ma r k s c h e i d e ri s c h e s  Ue b u n g sbu c h  für 
Studierende des Bergfaches und fiir Bergreferendare. Mit 9 Figuren ( l 36 Seiten). 
V crcinigung wissenschaftlicher Verleg·er, Berlin und Leipzig 1920. Preis kart. 
M. II·-. 

Das vorliegende Werk will kein Lehr- und Handbuch der Markscheidekunde 
ersetzen, es wird nur beabsichtigt, dem Anfänger bei Attsfiihrung der rnarkscheiderischen 
Messungen eine sichere Unterlage zn bieten mit kurzer Anleitung fiir die hauptsächlichsten 
Operationen des Markscheiders, fiir die Prüfung nild Berichtigung · der verwendeten 

·Instrumente, wobei ausgeführte Muster und Formnlare für die Eintragung der Messungs-
ttnd Re'chnungsergebnisse angeschlossen sind. 

· . · 
An eine ktirze und markante Besprechung der �Iessungsfehler unil' der· Fehler­

grenzen reihen sich die Richtlinien Hir Vermessung und Bereclmung ,an, �voran si_ch 
Kompaß-, Theodolit-, Tachymeter-, Höhenmessungen und das Nivellement nebst dem 
trigonometrischen Höhenmessen anschließen. 

Wir zweifeln nicht, daß. das vorliegende Uebungsbuch nicht nur den Studierenden 
. des 8ergwesens und der Markscheidekunde treffliche Dienste bei den praktischen 
llebungen bieten wird, sondern .auch äer Praktiker aus demselben Niitzliches erfahren kann. 

Wir empfehlen das gut ausgestattete, mit vielen .leeren For.muluren für Eintragungen 
versehene Werk bestens. D · 

Bibliotheks-Nr. 627. H. Frie d richs, Dipl .- Ing„ weiland Ol;i erlehrer . an 
de r königl. Baugewerbeschule in Erfurt: D a s  Fe 1 dm e s s e n  d e s  Ti e f bau -
t e c h n i k e r  s. Methodisches Tasche1ibuch für den Gebrauch an technischen und 
verwandten ·Fachschulen und in der Praxis. 

1. T e  i 1: Rei n e  F 1 ä c h e n a u  t n a h m  e. M it 177 Textabbildungen und einem 
Plan in mehrfarbiger Lithographie. Zweite Auflage. Druck und Verlag von 
B. G. Teubner 19 13. Ladenpreis geh, M. 3•20. 
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II. T e i l: F läc h e n· u n d  H ö h e n a u f n a h m e. Mit 84 Textfiguren und 3 Tafeln. 
Zweite Auflage, bearbeitet von Prof. Georg R ei n e  c k e, Oberlehrer an der 
staatl. Baugewerbeschule in Cassel. (IV, 90 Seiten.) Verlag und Druck von 
B. G: Teubner, Leipzig.Berlin 1919. Ladenpreis geh. J\'L S·-. 
Dieses Werk gehört als Band 14 und 22 der Sammlung von Leitfäden an : •D e r  

U n t e r  r i  c h t a n  B a u  g e w erb e s c h u 1 e n », die von Direktor Prof. M .  G i r n d t heraus­
gegeben wird. 

Der I. Teil bespricht vorerst •Allgemeines über die Vermessungskunde» und geht 
dann auf die Flächen- und Horizontalmessung ein. In neun Kapiteln werden die zur 
Horizontalaufnahme erforderlichen Geräte und Instrumente sehr gut erläutert, die Stück­
vermessung, die Berechnungen · der Aufnahmearbeiten und das Kartieren eingehend 
geboten. Das Vervielfältigen der Pläne, die Flächenberechnungen und im Anhange die 
Flächenteilung und Grenzregulierung sind klar dargestellt. 

Die Bearbeitung des I I .  Teiles hat nach dem Ableben F r i e d r i c h s  Professor 
R e i n e  c k e übernommen und in seinem Geiste durchgeführt. In mehreren Abschnitten 
wird das Nivellieren, die Tachymetrie und trigonometrische Höhenbestimmung, das 
Berechnen, die graphische Darstellung einschlägiger Arbeiten sowie eine Reihe besonderer 
geodätischer Aufgaben des Tiefbautechnikers, die sich auf Wassermessungen beziehen, 
die Absteckung von Lattenprofilen, Schnurgerüsten , Weichen, die Vorarbeiten im Eisen­
bahnbau u. s. w. behandelt. 

Die zur Durchführung dieser Arbeiten erforderlichen Geräte und Instrumente sind 
in einem größeren Schlußabschnitte zusammengefaßt und werden in guter Darstellung 
in ihrer Einrichtung, Prüfung und Berichtigung besprochen. 

Das Gebiet des Feldmessens ist im vorliegenden Werke für Zwecke des Tiefbau­
technikers klar gegeben, die erläuterten praktischen Beispiele sehr gut gewählt, und, da 
die drucktechnische Ausfiihrung und sonst die Ausstattung eine gute sind, so wird das 
Werk Technischen Mittelschulen gewiß vorzügliche Dienste leisten und kann daher nur 
bestens empfohlen werden. D. 

* 

Bibliotheks-Nr. 628. Da s b a i e r  i s c h e K a t a s t e r, Abhandlungen für den 
Geschäftsvollzug im Messungsdienste von A m  a n  n Josef, Regierungs- und Steuer­
rat im baierischen Landes-Vermessungsamt. (Mit acht Abbildungen und zwei Tafeln 
im Text, sowie zehn lithographischen Kartenbeilagen) Stuttgart 1920. Verlag von 
Konrad W i ttwer. 

Jeder im ausübenden Vermessungsdienst Stehende wird besonders während seiner 
ersten Dienstjahre das Bedürfnis nach einein Buch empfunden haben, das ihm nährere 
Aufschlüsse über die Entstehung und das Wesen des Katasters gibt, Kenntnisse die zur 
richtigen Auswertung der Mappen erforderlich sind, gewöhnlich jedoch erst durch lang­
jährige persönliche Erfahrungen erworben werden können . ·  

Z u  dieseip Zweck.. ist das vorliegende Buch v o n  dem bereits durch sein umfang­
reiches Werk •Die baierische Landesvermessung. München 190 8 » rühmlichst bekannten 
Autor geschrieben worden. Auch der ältere, erfahrenere Kollege wird darin viel Inter­
essantes und Wissenswertes, vielleicht auch Anregung zu weiteren Forschungen finden. 
Schließlich dürfte es auch eine willkommene Aufklärungsschrift für alle diejenigen sein, 
welche mit dem Kataster in Verbindung stehen, wie Grundbuchsrichter u. s. w. 

Die erste der fünf Abhandlungen, aus denen das Werk besteht, befaßt sich mit 
der Geschichte der Entstehung des baierischen Katasters und umfaßt sowohl die Ver­
messung, als auch die Flächenberechnung, Bonitierung, Klassifikation und alle übrigen 
Arbeiten zur Fertigstellung des Operates. Besonders interessant sind die vielen Kämpfe 
und Versuche zu lesen, die wegen der Art der Neuaufnahme geführt wurden und in  
denen schließlich eine präzise ·Parzellaraufnabme mittelst des Meßstiches den Sieg errang. 
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Die nächste Abh;:rndlung bespricht die Evidenzhaltung, respektive Fortführung des 
K atasters und zwar sowohl die Umschreibung und Fortführung der Mappen, als auch 
die Neuaufnahme nach der Polygonal-Theodolitmethode auf Grund der Dienstan\veisung 
vom 6. November 1918. Der dritte Abschnitt enthält das Verhältnis zwischen Steuer­
(Kata$tral)· und O rtsgemeinde. Besonde1e Aufmerksamkeit wird jedoch der vierte Abschnitt, 
welcher die Beziehungen zwischen Vermarkung und Vermessung behandelt, erwecken. Nach 
einer lesenswerten Geschichte iihcr das Vermarkungswesen in Deutschland seit den 
ältesten Zeiten und über die Art der Vermnxkung von friiher und heute bespricht der 
Autor das baierische Abmarkungsgcsetz v. J. 1900, welches die Vermarkungspflicht bei 
allen .Neuvermessungen, bei Grenzermittlungen, bei richterlichen Entscheidungen und bei 
Grundteilungen vorschreibt. Der fiinfte Abschnitt ist «Agrarwesen und Kataster» betitelt 
und ist zu dem Zwecke geschrieben, um veraltete Begriffe und Ausdrücke, welche zur 
Zeit der Landesaufnahme üblich waren und daher in den Mappen und Operaten vor­
kommen, dem heutigen Geometer wieder zur Kenntnis ztt bringen, welche zum Ver­
ständnis des alten Operates unbedingt notl\'endig ist. Im letzten Abschnitt unterzieht sich 
der Verfasser dc')r dankenswerten Aufgabe, alles Wissenswerte über die alten baierischen 
LHngen- und Flächenmaße zu sammeln. 

Zehn lithographierte Kartenbeilagen meist Mappenreproduktionen, sowie zahlreiche 
Textfiguren und Tafeln dienen zur ErHluterung der Abhandlungen. 

Auch der deutschöslerreichische Geometer wird diesem Buch gewiß lebhaftes Inter­
esse entgegenbringen. Die Geschichte des baierischen Katasters enthält schon viele 
Beziehungen zur Geschichte unserer Katastralvermessung, die ja nur wenige Jahre n ach 
der baierischen begonnen wurde und in dieser vielfach ihr Vorbild fand. Ferner wird 
ihn dieses Bikhlein mit dem Wesen des baierischen Evidenzhaltungsdienstes bekannt 
m achen, der für uns deshalb von Wert ist, weil von uns angestrebte Ziele dort 
bereits verwirklicht sind. So z. B. die Trenmrng der Umschreibarbeiten von den Fort­
führungsarbeiten in der �foppe, von denen erstere die Rentämter besorgen, ferner die 
Regelung der Ausbildungsfrage des Geometers, welcher nach neunklassiger Mittelschule 
und dreijähriger Hochschule mit Staatspriifung noch eine Konkurspriifttng nach drei­
jHhriger Praxis im Staatsdienste abzulegen hat, weiters die Organisierung der Neu­
vermessung, welche mit ihren abdrnckfähigen Neuvermessungshandrissen und der der 
Neuvermessung vorausgehender Vermarkung auf modernster Höhe steht. Von besonderem 
Interesse wird aber eben dieses Vcrmarkungsgeselz sein, welches von uns seit 30 Jahren 
angestrebt wird. 

Aber noch einen besondern Erfolg erhofft sich der Unterzeichnete von der Lektür 
dieses Buches. Seit jeher haben auch wir deutschösterreichische Geometer die Sehn­
sucht n ach einem eingehenden Werk über den österreichischen Kataster. Schon schien 
das hundertjährige JubiHlum des österreichischen Katasters durch das von Hofrat 
D o l el.a l angeregte Werk uns diesen Wunsch zu erfüllen . Leider ließ der Krieg dieses 
Werk nicht zur Durchliihrnng kommen. Möge nun dieses Buch die Anregung geben, 
daß auch bei uns e.i.n ähnliches Werk entstehe. 

Uebe1· die Ausstattung des Buches braucht nichts gesagt zu werden, sobald man 
den Namei:i des bQ�tens bekannten Verlegers «Konrad W i t t w e r» liest. L e g  o. 

* 

Bibiiotheks-Nr. 629. Taf e 1 n für die Berechnung der geodätischen Linie 
und der Additamente für den Uebergang von log auf log sin und log tang. Be­
arbeitet von A. Gal l e. (Veröffentlichung des Preuß. Geod. Institutes. Neue Folge 
Nr. 83.) Berlin 1920. Druck von· P. Stankiewicz' Buchdruckerei G. m. b. H. 
56 Seiten, 

l!'Ur die von Prof. Dr. L. K r  U g e r  abgeleiteten Formeln zur Uebertragung 
geographisclier Koordinaten durch Hauptdreiecksseiten und zur Berechnung der kürzesten 
Entfernung und ihrer Azimute zwischen zwei durch ihre geographischen Koordinaten 
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gegebenen Punkte des Erdellipsoids hat Prof . .  Dr.  A .  G a  1 1  e Tafeln berechnet; und 
zwar Additamenteritateln . für die Logarithmen der in  Sekunden ausgedrückten Bögen 
von allgemein vorkommender Läng·e und mehrere Tafeln fiir die Berechnung der geo­
dätischen Linie. Einige Beispiele  erleichtern die Anwendung dieses mit vieler Mühe 
hergestellten Tafelwerkes. · · W: 

Bibliotheks-Nr. 630. Ing. Dr .  phil . J. B o j k o :  L e h r b u c h  .d e r  R e c h e n ­
v o r t e i l e, S c h n e l l r e c h n e n  u n d  R e c h e n k u n s t  739 . Bändchen « A u s

' 

N a t u r u n d  G e i s t e s  w e 1 b der « S a m  m 1 u n g w i s s e n  s c h a f t 1 i c h  - g e m e i n  -
v e r s tä n d l i c h e r  D a r s t e l l u n g e n » ,  1 16 Seiten stark. Verlag B. G. T e u b ­
n e r, Leipzig-Berli n  1 92 0. Preis : kart. M. 2 ·80, geb . M. 3 · 5 0, hiezu Teuetungs­
iuschläge des Verlegers und der Buchhandlungen . 

Z ahlenmäßiges oder numerisches Rechnen beherrsch t  a l le  praktischen Rechn ungen 
der Mathematik, der Naturwissenschaft und insbesondere der Technik. Zur G ewinnung 
guter Rechnungsergebnisse sind Rcchen melhotlen erwiinscht, die nach i\löglichkeit schnell 
und sicher gute Resultate bieten ; ebenso sind die Kontroll verfahren von großem Werte, 
die die Gewähr der Richtigkeit verbiirgen. 

Der Verfasser hat in  vorliegendem Bändchen Rechenvorteile und -kontrol len in 
leicht faßlicher Weise entwickelt und an  zahlreichen Beispielen , die ei selbst als prak­
tischer Ingenieur und als Leh rer im mathematischen und eleklrotcchuischen Unterrichte 
erprobt hat.  

Es wii re zu wiinschen, daß sich endlich der Rechenunterricht auch der Rechen­
vorteile und -proben mit gebiih rendcr Intensität bemächtige, sie grlindlich praktisch 
dttrchiibe, damit unsere absolvierte J\ l i t telschuljugend, \\'enn sie die Tech n .  Hochschule 
beziehe, sicherer als gegenwiirtig das numerische Rechnen beherrsche. 

Das Biichlein ist  in Druck, Satz und sonstiger Ausst attung tadellos, so daß es 
Interessenten bestens empfohlen werden kan n .  D. 

Bibliotheks-Nr. 63 1 .  Dr. Ing. O t to I s r a e 1 ,  Vermessungsingenieur : F e  1 d .  
b u c h  f ü r  g e o  d ä t i s c h e P r a k t i k a  nebst Zusammenstellung der wich tigsten 
l\'Iethoden und Regeln sowie ausgeführten Musterbeispielen . Band l l aus « T e  u b -
n e r s  t e c h n. L e i t f ä d e n „ ,  ! GO Seiten mi t  46 Fig·uren im Text .  Verlag von 
B. G. T e u b n e r, Leipzig-Berli n  192 0. Ladenpreis kar t .  �J. 8 · ·-' ,  hiezu Teuerungs· 
zuschläge des Verlages und der Buchhandlungen . 

Das vorliegende Werk ist als Hilfsbuch für den G ebrauch bei 11 e ß ii b u n g e n  
aus der P r a k t i s c h e n  G e o m e t r i e  an Technischen Hochschulen bestimmt,  es wird 
aber auch dem in  der Praxis stehenden Ingenieur wertvolle Dienste  leisten . 

Eine Zusammenstellung von Formttlarien , die bei Horizontal - und Vertikalmessungen, 
bei Strecken- und Winkelmessungen u .  s. w. vorkommen, eine kurze Behandlung der 
wichtigsten xleßmethoden, die Priifnng und Berichtigung von Ins trumenten sowie aus­
geführte l\fosterbeispiele nebst einfachen schematischen Skizzen repräsentieren ein 
R e  p e r  t o r i tt m, das beim geodätischen Praktikum unstreitig unschätzbare Dienste leisten 
muß. Beide Beteilig·ten - Lehrer und Hörer - werden dttrcl1 diesen Behelf bedeutend 
gewinnen. 

Dieses Werk, das auch für den praktischen Geometer von Nutzen sein ·wird, 
erspart das Nachschlagen und Einarbeiten in ein Lehrbuch des Faches. 

Wir können das in  jeder Bezi ehung sehr gut ausgestattete Werk des T e  u b n e r  -
sehen Verlages nur bestens empfehlen. D. 
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Bibliotheks-Nr. 632. Dr. Carl W i r t  z ,  Universitatsprofessor i n · Straßburg 
i. E. ·: T a fe l n  u n d  F o r m e l n  a u s  A s t r o n o m i e  u n d  G e o d a s i e  für d ie  
Hand des  Forschungsreisenden, Geopraphen, Astronomen und Geodaten. (X, 
236 Seiten) Berlin , Verlag von Jul ius S p r i n g e r  1 9 1 8  . .  

Diese schöne Tafd-Sammlung setzt sich als al lgemeine Grenze der Genauigkeit 
imgefähr die 5 -stellige Logaritlnnische Rechnung. Sie umfaßt zwei Teile : der erste Teil 
enthält  Tafeln zur geographischen Ortsbestimmtmg und zur mathematischen Geographie 
i ür eine Rechnung,:genauigkeit von etwa o · 1 s und 1 1 ;  der zweite Teil bringt eine sorg­
fältige Auswahl von TC!feln zur theorethischen Astronomie, für BJhnbestimmttng und 
Ephameridenrechnung. 

Die 62 Seiten umfassenden Erläuterungen sind t reffend und bilden in  gedrängter 
Zusammenstel lung einen Abriß der geographischen Ortsbestimmun g ; die 72 Tafeln ent­
hal ten a lles, was an Reduktionstafeln in der geographischen Ortsbestimmung gebraucht 
wird n ebst wichligen Tafeln aus der Bahnbestimmung, aus Geodäsie und Meteorologie. 

Professor W i r t  z hat eine verdienstvol l e  A rbeit durch seine reichhaltige Tafel­
und Formelnsamm l u n g  geleistet ;  z weifellos wird . seine Tafel rasch Freunde erwerben 
und sich in  flälde in den K 1·eiscn, fii r welche sie bestimmt ist, einbürgern . 

Die trotz der unglinst igen Zei tumstände in jeder Richtung durch den S p r i n g e r' schen 
V erlag tadellos ausgestal teten Takln empfehlen wir Interessenten aufs wärmste.  D. 

2. Zeitschriftenschau. 

Die deutschen vermessungstechn ischen Publikationen " D e r  L a n d m e s s e r » und « Z e i t  -
s c h r i f t  d e s  V e r e i n s  d e r  H ö h e r e n  B a y e r i s c h e n  V e r m e s s u n g s b e a m t e 11 »  
sind mit  der « Z e i t s c h r i f t f li r  V e r m e s s u n g s w e s e n „ vereinigt. A us Gründen 
gebotener Oekonomie müssen wir uns über die wirtschaftliche kritische Zeit auf die 

Inhaltsangabe dieser Zeitschrift beschränken . 

Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g s w e s e n :  

H eft 6. M e h  m k e :  Zur num erischen Aullösung reel ler quadratischer G leichungen mit  
reellen Wurze ln . - i\[ a r t e  1 1 :  Die Reichsan stalt  für Maß und Gewi cht.  -
K r  li g· e r :  Die N o twendigkeit eines Verrnarkungsgesetzes. - M a r d e r :  Grenz­
vermarkungen . 

Heft 7 .  H ii 1 s e m a n  n : Die Bewegung der Sperrmauer der Gothaer Talsperre. 
B ö  U c h e r  - M e i n e  k e :  Vorschläge zum Entwurf über die Umlegung von 
Grun dsiiicken.  

H e ft 8. H a u s m a n n :  Glasdosenlibelle für Feldinslrumente. - D o r n : Die Preußischen 
Landeskulturbehörden und die Plantechnik. - Neugestaltung des Vermessungs­
wesens. - H a  r b e r  t :  Neue Landmesser-Prii lungsordnung. - R a d  t k e :  Zum 
« Vermarkungsgesetzent wurf für Preußen » .  

H eft  9 .  E g g e  r t :  Differentialformeln für  das Riickwärtseinschneiden . - E g g e  r t :  
Rückwärtseinschneiden im Raum. - D o r n :  Die Preußischen Landeskultur­
behörden und die Plantechnik. - B r e n n e c k e : Die Stellung der Studierenden 
der Geodäsie an  den landwirtschattlichen Hochschulen : - K o r  z e r :  Die Neu­
ordnung des staatlichen Vermessungswesens in Oesterreich.  

H eft 1 0. K e r  1 :  Ueber den mittleren Punktfehler beim einfachen Vorwärtseinschnitt .  -
L li d e m  a n  n : Ueber den Gebrauchswert des schwenkbaren Mikroskopes. 

Heft 1 1 . K e r  1 :  Ueber den mittleren Punkttehler beim einfachen Vorwärtseinschnitt.  
(Schluß .)  - Erdmagnetische Elemente 1 9 19 und 1 920. - W o  1 f f :  Die Jahr­
hundertfeier der C o  a s t a n  c1 G e  o cl e t  i c S u r  v e y der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika .  
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Heft 12 .  L ü d e  m a n  n :  Beiträge zur Vereinheitlichung .im geodätischen Instrumentwesen. 
- H a m m e r :  Zum Entwurf eines Vermarkungsgesetzes. - B u h  r :  Land­

. 1  messerarbeiten beim Wiederaufbau Nordfrankreichs.  - Englische Agrarpolitik. 
Heft 1 3 .  W e r k m e i s t e r :  Ueber die Genauigkeit trigonometrischer Punktbestinimungen.  

- W i t t :  Ueber die Neuordnung des Vermessungs\\'esens in der allgemeinen 
Bauverwaltung. - H e i m s  o e t  h :  Die Reisekosten der · Vermessungsbeamten 
der Landwirtschaftlichen Verwaltung in Preußen. 

Hett 14 . W e r k m e i s t e r : Ueber die Genauigkeit trigonometrischer Punktbestimmungen. 
- R a u :  Wiederherstellung verloren gegangener, durch Winkelmessung be­
stimmter Punkte. - H a  r b e r  t : Nochmals «Geltung der Fachwissenschaft im 
Kriegs-Vermessungswesen und ihre Wirkung » .  -- S c  h e 1 1  e n s :  Ausbildung der 
Landmesser in der praktischen Rechtskunde. - 0 b e r  a r z b a c h  e r :  Priifung 
für den mittleren Messungsdienst der bayerischen Finanzverwaltung. 

Heft 1 5 . B i r k e n b a c h : Eine Fehlerausgleichung un ter Benützung der kleinsten Summe 
der 2 nten Fehlerpotenzen . - K e r  1 :  Absteckungen von Radialrichtungen mit 
Hilfe der Inversion. - K e r  1 :  Dr. Grunerts Verfahren zum Schwärzen von 
Bleistiftzeichnungen. - A n d r e s  e n :  Die technische und taktische Auswertung 
der Fliegeraufnahmen. 

Heft 1 6. E g g e  r t :  Der Stereoautograph. - S p e  1 t e n :  Befreiung von der Grunderwerb­
steuer. - F o r n d r a n : Zur neuen Besoldungsordnung. - O b e r a r z b a c h e r :  
Beamtenbesoldungsgesefa in Bayern. - Agrarreform und Besiedlung. -
H a  r b e r  t :  Geographentag in Gotha. 

Heft 1 7 .  W e r k m e i s t e r : Untersuchung der Genauigkeit von trigonometrischen Punkt­
bestimmungen durch Einschneiden vor Ausführung der Messung. - H ii s e r :  
Die Erbleitung des ländlichen Grundbesitzes und ihr Einfluß auf dessen Zer­
splitterung. - M i t t e  1 s t a e d t :  Graphische Tafeln für Proportionalteilungen. 
- S k ä r :  Ein Beispiel rechtlicher Schwierigkeiten in der Bereitstellung von 
Siedlungsland. - Geographie und Politik. 

Heft 18. S c h w e r  d t :  Ueber die graphische Ermittlung empirischer G leichungen. -
H e s s e :  Einfluß der Refraktion auf die Standortskoordinaten des räumlichen 
R iickwärtseinschnittes. - P i  t z :  Ueber den Rechtsschutz von Grundstiicks­
grenzen und Flächen durch Kataster und Grundbuch. 

Heft 19. M i t t e l s t a e d t :  Geheimer Oberregierungsrat F ii h r e r. - S c h w e r d t :  Ueber 
die graphische Ermittlung empirischer Gleichungen. - G a s t :  Preußische 
Vermessungsingenieure. - S c h r o e d e r : Personal- und Verwaltungsreform­
vorschläge für die preuß. Katasterverwaltung .  - B e  u s e m a n  n :  Der An­
gestelltentarifvertrag, eine Erwiderung auf den Aufsatz von F o r n d r a n .  -
S i  1 I i  g :  Irrtum oder Absicht ? - W o  1 f f :  D as Seminar an der Technischen 
Hochschule Berlin. - S o  1 i n  u s : Das Seminar für Siedlungsfragen an der 
Universität Miinster. 

Heft 20 .  W e n n e r : Koordinatenumformung mit graphischer Ausgleichung. - K r e b s :  
Hilfsvorrichtung zur Justierung von Bussoleninstrumenten. - L ii d e m  a n  n :  
Geologenkompaß mit neuer Vorrichtung zur Beriicksichtigung der Mißweisung. 
- S t  r i n  z : Die historische Entwicklung des Siedlungsgedankens. 

Heft 2 1. G a s t : D as Wesen der Beobachtungsfehler. - D r  o 1 s h a g e n : Eine Basis­
messung auf dem Eise des Greifswal der Bodens im Jahre 1 7 5  7 .  - S p e  1 t e n : 
Sind unsere Grenzverhandlungen öffentliche Urkunden ? - S p e  1 t e n :  Die 
Grenzen an Wasserläufen .  - K o 1 b a c h :  Landmesserarbeiten beim Wieder­
aufbau Nordfrankreichs.  - 0 1  b r i c h : Goethe und die Landmeßkunst. -
G ö r  r e s :  Die Vorbildung der l eitenden Beamten kommunaler Schätzungsämter. 
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Heft 22.  S c h m i t z :  Zum S O jährigen Dienstjubiläum des Regierungs- und Vermessungs� 
rates Franz S a n t m a n n  in Frankfurt a. 0. - F r i s c h a u f : Der Satz Von 
D alby. � W e r k m e i s t e r :  Beitrag zur Einführung von einfachen Bezeich­
n ungen in der Lehre von den graphischen Tafeln. - W o  1 f f :  Uebersicht 
der Literatur für Vermessungswesen und Kulturtechnik vom Jahre 1919. 
H a u s e :  Das Grundst!ickwertverzeichnis der Reichsabgabeordnung und die 
Vermessungsbeamten. 

· 
Heft 2 3 .  W o  1 ff :  Uebersicht der Literatur für Vermessungswesen und Kulturtechnik vom 

Jahre 1919 . .,_. S c h l ö m e r :  Die Vorschriften !iber . die Annahme nnd Aus­
. bildung von Kultnram!svorstehern und die Verhandlungen der Preußischen 
Landesversammlung. 

· 
Heft 24. V o n  d e r  L a n d e s a u fn a h m e :  Uebet: Vorschläge aus deni Kdegsvermessungs­

wesen. - F 1 e g e 1 :  Siedlungskitrse. - P 1 ä h n :  Nur keine Halbheiten in der 
Ausbildungsfrage. - E i c h h o r s t  : . Sind unsere Grenzverhandlungen öffentliche 
Urkunden ? - B e c k e r :  Das Reichsheimstättengesetz vom 1 0 .  Mai 1920.  

Vereins- und Personalnachrichten .  
1. Bibliothek des Vereines. 

Der Redaktion sind zur Besprechung zugegangen : 
W i n d i s c h  0 . : Die Anwendung des , Wagner-Fennel'schen Tachymeters bei G elände-

aufnahmen . Stuttgart 1920. 
G e h r  k e :  Markscheiderisches Uebungsbuch. Berlin und Leipzig 1920 .  
W !i s t - N a c h t w e h :  Feldmessen u n d  Nivellieren. Berlin 192 0. 
A m  a n  n ] .  : Das baierische Kataster. Stuttgart 1920. 
I s r a e 1 0 .  Dr. : Feldbuch für geodätische Praktika. Teubner, Leipzig-Berlin 192 0 .  
ß o j k o J .  D r .  : Lehrbuch der Rechenvorteile, Schnellrechnen und Rechenkunst. Teubner, 

Leipzig-ßerlin 1920 .  

2.  Personalnachrichten. 
Akademische Auszeichnung. Hofrat E. D o 1 e z a 1, o .  ö. Professor an der 

Technischen Hochschule in  Wien, wurde anläßlich der Jubelfeier des S Oj ähr. Bestandes 
der Technischen Hochschule in A a c h e n zu_m Ehrendoktor (Dr. Ing. h. c.) ernannt. 

Technische Hochschule. Der a.  o .  Professor Dr.  Theodor D o k u  1 i 1  wurde 
zum o.  ö .  Professor an der Technischen Hochschule in W i e n  ernannt. 

Ernennungen. Evidenzhaltungs-Direktor mit Titel und Charakter eines Hofrates 
Ing. Ernst E n g e l  zum H o f r a t .  

Zu E v i d e n z  h a 1 t u n  g s · D i r e k t o r e n  die Evidenzhaltungs-Oberinspektoren mit 
Titel und Charakter eines Evidenzhaltungs-Direktors Ing. Eduard D e m m e r  und Ing. 
Hubert P r o f  e 1 d. 

Z u  E v i d e n z  h a 1 t u n g s · 0  b e r  i n s  p e k t  o r e n die Evidenzhaltungs- Inspektoren 
Ing. Johann C e  m u s und Ing. Artur S fa r e k. 

Zu E V i d·e n z h a 1 t u n  g s .  I II  s p e  k t  0 r e n die Evidenzhaltungs-Obergeometer Ing. 
Franz M a t z  n e r  für Niederösterreich, Ing. August G a b  r i e 1 1  i für Salzburg, Ing. Franz 
M a r t i n  z für Steiermark, Ing. Johann H o c h  w a 1 1  n e r  für Tirol und Vorarlberg. 

Zu E v i d e n z  h a 1 t tt n g s · 0 b e r g e  o m e t  e r n  I .  K 1 .  i n  d e r  VII. R.  · K 1. die 
Evidenzhaltungs-Obergeometer I. IG. (VIII . )  August .M u r a u e r, Ing. Karl S c h w a b und 
Ing. Max K n o b l o c h. 

Z u  E v i d e n z  h a 1 t u n  g s - 0 b e r g e  o m e t  e r n  I. K 1. die Evidenzhaltungs-Ober­
geometer II. Kl. Johann E r b e n, Ing. Gustav S t  e 1 z m ü 1 1  e r, Ing. August C z a k e r  t, 
Ing. Gustav M a n  d 1, Ing. Johann F i n k, Ing. Isak L e r n e r, Ing. Alois Z o 1 1  n e r, 
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Nikolaus , Kr o n s e r, Ing. Rudolf S c h m i e .d, Ing . . Alfred R e i n o l d, Ing. Viktor K l a r, 
Ing. Alois P a p i r n i k ,  Ing. Karl G ri l l ,  Johann K n ö b l, Ing. Eduard L a d u r n e r, 
Ing. Josef S a n t e r, Johann S c h n i t z e r, Franz S i m o n e k, Alfons H i r s c h, O tto 
S c h w e i g g l, Ing." U lrich F u s s e.n e g g e r, Ing. Paul C z a k e r t, Max K o c h, Ing. 
l3runo B l a s c h k e, Gottlieb S c h ö ff m a n n  und Ing. Franz J u n g. 

Z u  E v i d e n h � l t u n g s - O b e r g e o m e t e r n  II. K l. die Evidenzhaltungs-Geometer 
I. IG. Ing. Emil H e r m a n n, Ing. Franz l\ T a n n , Ing. Heinrich G o l d m a trn, Ing. Hugo 
P e r m a n n, Josef T a n d t, Ing. Gustav M u t h, Ing. l\Iaximilian L u d w i g, Ing. Emil 
�1 o g g, Franz S t'e f f e, Ing. Ernst . K u 11 a t e r, Josef D e m e l t, Ing. Lorenz U l l r i c h, 
Josef S e q u a r d - B a s e, Franz T i ll ,  Ing. Otto Karl M a y e r, Karl K li n g e r, Richard 
K r a n l a n d, Josef B o c k, Gustav K o t z i a n, Stefan W a ! c h, Fran,p T a s c h n e r, Alois 
W i n k l e r, Ing. Waltet H ü b e !, Karl L i e in b e r g e :r, Erhard R e n n e r, Johann F i s c h e r, 
Gustav S v o b o d a, Ing. Emil D u m a, Wilhelm H e l m a, Johann J e r i e, Rudolf F r ä n ­
z e l,  Emanuel G ri t  z b a c h  und Leopold P a t z. 

Versetzu n gen. Den Evidenzhaltungs-Direktot Jng. Hubert ·P r o f e l d  von der 
techn. Abteilung der Generaldirektion des Grundsteuer-Katasters zur F i n a n z  1 a n  d e s  -
d i r e k t  i o n i n  W i e n. Obergeometer Ing. Ignaz N a  g 1 e r  von Wiener-Neustadt nach 
W i e n  (Durchführung der agrar. Operationen). Obergeometer Johann J e  r i  e von der 
Neuvermess .-Abteilung in Wien in das Triangulierungs- un,d Kalkülbüro. Obergeometer 
Franz S t  e ff e von Herzogenburg nach W i e n e r - N e u s t a d t. Obergeometer Emanuel 
G r i t z b a c h  von St. Pölten nach P u r k e r s d o r f. 

Neuaufn ahm�. Evidenzhaltungs-Eleve Franz Karl G a n  1 h o f e r  zur Evidenz­
haltung Wien . 

Todesfälle. Ein schmerzlicher Verlust hat den österreichischen Kataster . betroffen . 
Der mit der Leitung der Generaldirekl ion des Grundsteuerkatastern betraute Ministerial­
rat Ing: Leopold N o  w o  t n y wurde uns am 2 1 . Oktober d .  J .  auf t ragische Art unver­
mittelt entrissen. Dieser plötzliche Verlust trifft üns umso h1irter, da der Verstoi:bene 
infolge seiner besonderen· organisatorischen Fähigkeiten berufen war, den Aufbau des 
neuen Bundesvermessungsamtes zu leiten. Aber auch seine genauen Kenntnisse aller 
Personalangelegenheiten sowie sein biederes und väterliches Wesen seinen Untergebenen 
gegenüber werden ihm im Herzen aller, die ihn gekannt haben, sein Andenken bewahren 
helfen. Wir legten an seinem Grabe einen Kranz nieder. Ehre seinem Andenken ! 

Am 20.  Dezember 1920 starb der Rechnungsdirektor Karl Alfred S i e g  1, Vor­
stand des Rec;hnungsdepartements bei der Generaldirektion des Grundsteuerkatasters. 

Einlabung zur orbentlichen Hauptversammlung 
des österreichischen Geo'lleter-Vereines, welche am 2. Februar 1921 (Feiertag) im 
Geodätischen Seminar der Technischen Hochschule in Wien um 1 0  Uhr vormittags 

abgehalten werden wird. 
Tages ordnung : 1. Bericht der abtretenden Funktionäi·e. 

2 .  Wahl dreiei" Rechnungsprüfer. 
3. Neuwahl der Vereinsleitung. 
4. Das Weitererscheinen der Zeitschrift. 
5 .  Allfälliges. 

W i e n ,
_ 

im Dezember 1920. Die Vereinsleitung. 

Aut Grund des § 22 · unserer Satzungen ist jedes Mitglied berechtigt, sein Stimm­
recht einem anderen Mitglied mittels schriftlicher Vollmacht zu übertragen, doch darf 

. kein Mitglied mehr als · l 0 Stimmen auf sich vereinigen. 

Eigentum nnd Verlag tlrs Vereines. - Vernntwortllcher ilcdnlt ten r :  J. Wladarz In Bndon, · · 
Druck von Joh. Wlndnrz In Raden, 





I 



für 
In zabheiaben an verschiedenen 

Lehrkanzeln der Technischen Hochschule in 

Verwe.�.,; 
Die Rechenm aschine • A u s  t r i  a> addiert und sub-

- trahiert, multipliziert und addiert gleichzeitig ca. 
'7rnal schneller als der beste Rechner 1 Das neueste 
l\!odell der < A u s  t r i  n >-Rechenmaschine arbeitet 
automatisch, demnach schneller, besser und 

korrekter als andere Rechenmaschinen !  

Ei nfaclrns öder Zwil l ings-Zählwerk l Automatischen 
Zähhlferkstranaporteur ! Aulomatisoho D iv is ion d urcb 

B l o kadß des Antriebes ! Auto m atische l{oni:rn l le  ir nd Momentsperrungen,  daher falsche 
Bedienung ausgeschlossen ! Zwangsläufige Nu l lsfoilm1g d u rc h  'e !nfacllen Hebelzu g ! 

D i e  elektrischen Modelle ersp aren j ed e  Kurbeldrehung. 

Oie Tasi.m o!lel la  m-m ög liche11 rascheshl Add ition ! 
Besser als durch diesen Prospekt lassen sich d ie  V orzlig:e il.!l der !fand einer Original «Austria»­
Rechenmasehine (neuestes Modell) beweisen 1 Verlangen Sie daher weitere Information von der 

fü r 

-

Fabi'i k :  Rechenmaschl11e11 �Werk „Austr i a «  

IJ 
Linke W ienzol !e Nr .  :274. 

Zweig e des Vernu�s·snJnigswesens 
emp ffahl b ·. 

MAX HIL N 
J1�·1���ia�.tt� 1 '7 � � „  
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OTTO FENNEL SÖHNE 
CASSEL, KÖNIGSTOR 1 6  

WERKSTÄTTE FÜR GEODÄTISCHE INSTRUMENTE 

SOND ER- E R Z E U G NlSS C:: SEIT i85i : 

NIVELLIER -INSTRUMENTE 
THEODOLITE 

TACHYMETER 

K AT ALOG KO STENFREI - ---··· · - ·  
r 
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Die Jahrgänge 1915, 1916, 1917 u� 1919 der. 

österr. Ze itschrift fü r Vermessungswesen 
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sind noch in geringer Anzahl z nm Preise von j e  15 Kronen 
gegen Einsendung des B etrages an den Zahlmeister des Ver­

eines Ing. Hans Rohrer, Wien VIII., Friedr. Schmidt- , 
platz Nr. 3, o der an die Druckerei joh. Wladarz in Baden 

erhältlich. 
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Goldene M:ede.tlle Pariser Weltausstellung 1 900. 

1111 1111 

M e c h an i k e r  
handelsgerichtl ich bee ideter S achve rstän d i g e r  

Llei eranten der deutschöster:reichischen Staatsämter, des Grundsteuerkatastei's etc. 

w N, V., anngasse 5 
Telephon Nr.  55.595 

{zwischen Wiedener .llauptgtrasse Nr. 86 und 88) 

Theodolite 
Tachymeter 

Nivellier-Instrumente ' 

Bonssolen� 
Instrumente 

mit 

optischem Distanzmesser 

M e s sti sc h e  
und 

Perspektivlit1eale 
etc. etc. 

unter Garantie bester 

Ausführung und 

genauester Rektifi· 

�·� f;ti;;;-:-

empfehlen 

Planimeter 

\ Maßstäb e  
und  Meßbänder  

Präzis ionsmReisszeuge 
nnd 

a l l e  g eodätischen Instrumente 
und 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Infolge unveränderter 
, Aufrecihterhaltung des 

Betriebes alle gang­

baren Instrumente 

vorrätig.  

Illustrierte Kataloge gratis und umg·ehend. 
Reparatu ren bestens u n d  schnellstens, 

(auch an Instrumenten fremder Provenienz). 

Bei Bes'tellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 
auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereinee, - Verantworili�her Redakteur : Joh. Wladarz in Baden. 
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